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1. Vorbemerkungen

1 Gegenstand dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung sind Einzelfragen zur 

handelsrechtlichen Bilanzierung von Rückstellungen, die sich insb. nach Inkrafttre-

ten des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG)2 ergeben haben. Seither

sind Rückstellungen in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrags, d.h. unter Berücksichtigung künftiger Preis- und 

Kostenverhältnisse, anzusetzen (§ 253 Abs. 1 Satz 2 HGB). Sofern die ihnen zu-

grunde liegende Verpflichtung am Abschlussstichtag eine Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr hat, ist dabei der Nominalbetrag der Verpflichtung unabhängig davon 

abzuzinsen, ob es sich bei der Verpflichtung um eine Geld-, Dienst- oder Sachleis-

tungs-/Sachwertverpflichtung handelt (§ 253 Abs. 2 HGB).

                                               
1

Vorbereitet vom Arbeitskreis „Bilanzrechtsmodernisierung“. Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) 
am 29.11.2012. Änderung durch den HFA in Tz. 20 am 03.06.2015.

2
BGBl. I 2009 S. 1102.


